Pädagogisches und räumliches Konzept für die MPS Adorf

Offenes Ganztagsschulangebot ab dem Schuljahr 2008/09
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Pädagogisches Konzept: Lerninseln

Die bestehenden Räumlichkeiten der MPS Adorf sollen gleichzeitig mit der Umwandlung in eine offene Ganztagsschule in Lerninseln umgewandelt werden. Für modernen Unterricht besonders in den Jahrgängen 1 – 6 reicht es nicht mehr aus, pro Kind einen Raumbedarf von 2 qm vorzusehen. Wochenplanarbeit, Stationsbetrieb, Stuhlkreis und Kinositz sowie selbstorganisiertes Lernen erfordern anregende, großzügig bemessene Räumlichkeiten. Mit Frontalunterricht alleine kann man den Schülerinnen und Schülern in der heutigen Zeit nicht mehr die Qualifikationen vermitteln, die unsere Gesellschaft von einer modernen Schule erwartet. So ist vorgesehen, dass für jeweils 2 Klassen eines Jahrganges ein zusätzlicher Gruppen-/Differenzierungsraum vorgesehen wird.

Jede Lerninsel soll in Bezug auf Ausgestaltung und Ausstattung ein bestimmtes pädagogisches Schwerpunktkonzept unterstützen.

Eine Lerngruppe verbleibt jeweils für 2 Jahre in ihren Räumlichkeiten. Danach erfolgt ein Wechsel in die nächsthöhere Lerninsel. 

Musik- und Kreativklassen

Ab dem Schuljahr 2008/09 werden die Kinder der neuen Klassen 1 bei Zweizügigkeit jeweils in eine Musik- und eine Kreativklasse eingeteilt. Die Musikklasse erhält zusätzlichen Musikunterricht und im Nachmittagsbereich wird geprüft, ob Angebote der Musikschule eingerichtet werden können.

Die Kreativklasse erhält verstärkt Kunst- und Kreativangebote. Im Nachmittagsbereich soll versucht werden, zusätzliche Kurse einzurichten.

Lerninseln 1/2 

In ihnen werden die Schülerinnen und Schüler der Eingangsstufe 1/2 beschult. Pädagogisches Schwerpunktkonzept soll sein:

· Förderung in Deutsch und Mathematik

· die bewegte – gesunde Schule und

· der Erwerb der Sozialkompetenz durch Spielen

Lerninseln 3/4 

In ihnen werden die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 3 und 4 beschult. Das pädagogische Schwerpunktkonzept soll sein:

· Förderung in Deutsch und Mathematik

· Erwerb umfassender, sinnerfassender Lesekompetenz

· Bilingualer Unterricht in möglichst vielen Nebenfächern

· Vorbereitung auf den Übergang zum Gymnasium



         Lerninseln 5/6 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 und 6 besuchen diese Lerninsel. Pädagogischer Schwerpunkt dieser Lerninseln soll sein:

· Förderung in Deutsch, Englisch und Mathematik

· Gymnasialer Übergang noch nach Klasse 5

· Lions-Quest, Erwachsen werden

· Erwerb umfassender, sinnerfassender Lesekompetenz

· Darstellendes Spiel, Theater

Verbundstufe 7/8 

Haupt- und Realschüler werden gemeinsam unterrichtet. Die drei Hauptfächer werden auf zwei unterschiedlichen Niveaustufen angeboten. So kann ein potentieller Hauptschüler bei Eignung am Unterricht des höheren Qualifikationsniveaus teilnehmen. Weitere Schwerpunkte der Lerninsel 7/8 sind:

· Wahlpflichtangebote

· Projektarbeit unter Einbeziehung ortsnaher außerschulischer Lernorte

· 1. Betriebspraktikum im Jahrgang 8

Abschlussstufe I

Im Jahrgang 9 steht der Erwerb des Hauptschul- bzw. des Qualifizierenden Hauptschulabschlusses im Vordergrund. Diskutiert werden sollte, ob nicht von allen Schülerinnen und Schülern der 9. Jahrgangsstufe der Erwerb des Hauptschulabschlusses abverlangt werden könnte. Der Qualifizierende HS-Abschluss liefert die Zugangsberechtigung für die Abschlussstufe II.

Weitere Schwerpunkte der Abschlussstufe I sind:

· Wahlpflichtangebote

· Ein Praxistag in der Woche

· Berufsvorbereitung

· Bewerbungstraining

· Präsentations- und Referattechniken

· Vorbereitung auf das 10. Hauptschuljahr

Abschlussstufe II

Im 10. Jahrgang steht der Erwerb des Mittleren Bildungsabschlusses im Vordergrund.

Weitere Schwerpunkte der Abschlussstufe II sind:

· Das 2. Betriebspraktikum

· Wahlpflichtangebote

· Berufsvorbereitung

· Bewerbungstraining

· Präsentations- und Referattechniken

· Vorbereitung auf die Fachoberschule und das Berufliche Gymnasium
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Das vorliegende Pädagogische Konzept erfordert das folgende Raumkonzept

(vergl. Raumplan auf der nächsten Seite)

1. Die Lerninseln für die 1. und 2. Jahrgänge sind bewusst an die Peripherie des Schulgeländes gelegt. Die pädagogischen Schwerpunkte – Bewegung und Spielen – sind hier besonders gut und störungsfrei für andere Lerngruppen zu realisieren. Die Lerninsel 1/2 im sog. Fingerhaus macht keinerlei Umbau- und Renovierungsarbeiten notwendig. Die zweite Lerninsel für die Jahrgänge 1/2  ist im jetzigen Grundschulgebäude untergebracht. Hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Hier sollen für 2 Lerngruppen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

2. Die beiden Lerninseln für die Jahrgänge 3 und 4 sind im Hauptgebäude vorgesehen. Die Zugänge erfolgen über den 2. und 3. Aufgang. Auch hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Für je 2 Lerngruppen sollen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

3. Die beiden Lerninseln für die Jahrgänge 5 und 6 sind im Hauptgebäude vorgesehen. Die Zugänge erfolgen über den 2. und 3. Aufgang. Auch hier müssen Umbau- und Renovierungsarbeiten erfolgen. Für je 2 Lerngruppen sollen 3 Räumlichkeiten zur Verfügung stehen.

4. Für alle restlichen zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten (im Raumplan mit a) gekennzeichnet) bieten sich zwei unterschiedliche Alternativen an.

Alternative 1:  Jedem Lehrer wird ein Raum zugewiesen, wobei z.B. der Fachlehrer für Chemie natürlich bereits den Fachraum Chemie zugewiesen hat. Der Lehrer richtet seinen Raum nach seinen Bedürfnissen ein (Medien, Internet, Whiteboard, Lexika etc.) Die Schüler kommen in den Raum zum Lehrer, müssen also fast nach jeder Stunde „wandern“ (Bewegte Schule – 5 Minuten Pause).
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Alternative 2:  Jedem Fachbereich werden Räumlichkeiten zugewiesen. So könnten z. B. die 4 Räumlichkeiten im „Plattenbau“ grundsätzlich als Fachräume für den Deutsch-, Englisch- und Französischunterricht dienen. Alle für diese Fächer benötigten Medien und Lernmaterialien wären in unmittelbarer Nähe unterzubringen. Die Schüler begeben sich zu jeder Stunde in den entsprechenden Fachraum.

5. Der triste, geteerte Schulhof soll mit Hilfe der Eltern in einen „Erlebnisschulhof“ umgestaltet werden. Als Vorlage für einen so 
6. gestalteten Schulhof könnte das Schulgelände der „Bielefelder Laborschule“ dienen, den eine Arbeitsgruppe bestehend aus Eltern und Lehrern im vergangenen Jahr besucht hatte.
7. Die Kapazität der bestehenden Schulcafeteria wird für die Mittagsversorgung in einer offenen Ganztagsschule nicht ausreichend sein. Eine ausreichend große Cafeteria könnte unter dem Überbau der Schulaula errichtet werden. Dieser Überbau müsste sowieso dringend saniert werden (Wasserschaden, Kältebrücke). Zusammen mit dem bereits bestehenden Nebenraum der Schulküche müsste hier ein ausreichend großer Bereich entstehen. Die räumliche Nähe zur Schulküche macht eine gemeinsame Nutzung des Gastbereiches möglich. Auch eine Mitbenutzung der darüber gelegenen Schulaula wäre denkbar. Aula, Flure und Toilettenanlagen bedürfen dringend einer Sanierung. Im Winter ist die Aula wegen der mangelhaften Heizung kaum nutzbar.
8. In der jetzigen kleinen Cafeteria, die liebevoll vor vier Jahren gemeinsam mit Eltern der Schule errichtet wurde, soll gemeinsam mit der darüber liegenden Schülerbücherei ein moderner Medienstützpunkt entstehen. Diese Räumlichkeiten sollen in den Pausen und in den Zeiten der offenen Angebote für Lese-Events und Materialsichtung (Internet, Bibliothek) genutzt werden. 
9. Am Schluss dieses Papiers sind weitere dringend notwendige Renovierungsmaßnahmen aufgelistet. Wir weisen darauf hin, dass schon seit Jahren erforderliche Maßnahmen immer wieder mit Blick auf das Ganztagsschulangebot zurückgestellt worden sind. Wir bitten nun um Genehmigung unseres Raumkonzeptes und der umfassenden Renovierungsmaßnahmen. Die Mittelpunktschule Adorf besteht nun seit Jahren und ist auf dem Weg, sich den veränderten Anforderungen an eine neue, moderne Schule zu stellen. Moderne Unterrichtsformen erfordern eine moderne Schule, in der sich alle Beteiligten heimisch und gut aufgehoben fühlen können.
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Jede Lemninsel setzt sich pidagogische Schwerpunkte




Zeitraster Offene Ganztagsschule MPS Adorf

	
	
	Grundschule
	Klassen 5 - 10

	7.30 - 8.15
	45`
	Offener Anfang
	1. Unterrichtssequenz

	8.15 – 8.20
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	8.20 – 9.05
	45`
	1.Unterrichtssequenz
	2. Unterrichtssequenz

	9.05 – 9.30
	25`
	Frühstück/Bewegungspause
	1. Pause

	9.30 – 10.15
	45`
	2. Unterrichtssequenz
	3. Unterrichtssequenz

	10.15 – 10.20
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	10.20 – 11.05
	45`
	3. Unterrichtssequenz
	4. Unterrichtssequenz

	11.05 – 11.20
	15`
	Gr. Bewegungspause
	2. Pause

	11.20 – 12.00
	40`
	4. Unterrichtssequenz
	5. Unterrichtssequenz

	12.00 – 12.05
	5`
	kl. Bewegungspause
	Stundenwechsel

	12.05 – 12.50
	45`
	5. Unterrichtssequenz
	6. Unterrichtssequenz

	12.50 – 13.30
	40`
	Mittagspause
	Mittagspause

	13.30 – 15.00
	90`
	Offene Angebote
	7./8. Unterrichtssequenz
Offene Angebote


Notwendige Bau- und Renovierungsmaßnahmen an der MPS Adorf

Seit Jahren stehen an der MPS Adorf notwendige Sanierungs- und Renovierungsarbeiten an. Von zuständigen Sachbearbeitern wurden wir damit vertröstet, dass man im Rahmen der Umwandlung in eine Ganztagsschule ein Gesamtkonzept für die Sanierung erstellen will. Wir hoffen, dass dieses Versprechen nun eingelöst werden wird.

1. Turnhalle

· Fenster

· Erweiterung des Geräteraumes

· Kraftraum

· Toilettenanlagen

· Behindertengerechter Eingang

· Dach

· Fußboden

· Schränke für Vereine

2. Hauptgebäude

· Toilettenanlagen

· Metallfenster auf der Rückseite

· Außentüren und Windfang

· Pausenhalle mit Aktionsbühne und der Möglichkeit zum Aufstellen von Schülerschließfächern

· Schaffung von Lerninseln (2 Klassen – 3 Räume für selbsttätiges Lernen)

· Internetverkabelung, Beamer in mind. 10 weiteren Räumen

· Durchgänge zwischen den Räumen 4 und 7 sowie 5 und 6 (Fluchtweg)

· Treppenhäuser

3. Verwaltungsgebäude

· Erweiterung der Medienzentrale (Zusammenlegung jetzige Cafeteria + jetzige Bücherei)

· Lehrertoiletten

4. Grundschulgebäude

· Grundsanierung

· Toilettenanlagen
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5. Aulagebäude

· Renovierung Flure und Treppenhaus

· Toilettenanlagen

· Einrichtung einer Cafeteria unter der Aula

· Sanierung Heizung Aula

· Außentüren

6. Außenanlage

· Schotterplatz unterhalb des Parkplatzes

· weitere Umwandlung der Außenanlage in einen Erlebnisschulhof, Kletterwand an der Stirnwand des Hauptgebäudes

7. Sonstiges

· Dächer und Dachrinnen (Eternit)

· Fußböden

· Heizung Steuerungsanlage, ein Kessel (25 Jahre alt)

· Photovoltaik auf die Dächer

· Regenwassernutzung für Toiletten

· Wasserleitungen (Eisenrohre sind über 40 Jahre alt, Rost im Wasser

· Beleuchtungsstärke in allen Klassenräumen auf das erforderliche Maß bringen (300 – 500 Lux sind Vorschrift)

· Fluchtwege

